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Vegetationseinheiten
Fiederzwenken-Trockenrasen; Berghaarstrang-Kiefern-Trockenwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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Der mesotrophe Halbtrockenrasen liegt an einem kleinflächig ausgebildeten südexponierten Steilhang mit sandigem Oberboden. Es 
herrschen mäßig trockene Bedingungen. Das Biotop reicht am Unter-hang fast unmittelbar bis an den vermoorten Teil des Peenetals heran, 
hangaufwärts schließt sich größtenteils ein trockener Kieferwald bzw. Gebüsche an. Weiträumig handelt es sich um einen steil abfallenden 
Geländevorsprung am Rande des Peenetals. Die Kiefern bilden in dem bewaldeten Teil ein relativ lückiges Kronendach und führen zu 
Ausbildung einer vollständigen Bodenbedeckung durch vorrangig der Fiederzwenke. Begleitet wird sie u.a. vom Berghaarstrang und von der 
Kleinen Wiesenraute. Auch in dem unbewaldeten Bereich treten diese drei Arten auf, hinzu kommen - z.T. mit nur wenigen Exemplaren -
typische Arten wie Grasnelke, Heidenelke, Wald- und Bergklee, Kleiner Odermennig, Kleines Mädesüß, Tauben Skabiose und Gemeiner 
Thymian. Eine Nutzung (Beweidung) der Fläche hat offensichtlich seit längerer Zeit nicht mehr stattgefunden. So droht dem Biotop ein
schleichendes Überwachsen durch die angrenzenden Büsche und ein Rückgang der schon jetzt nur geringen Individuenzahlen bei manchen 
Arten. Für die Erhaltung ist daher eine Fortführung der traditionellen Beweidung zu empfehlen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Brachypodium pinnatum

Arrhenatherum elatius

Prunus spinosa Quercus robur Rhamnus cathartica Sambucus nigra
Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Carex hirta
Centaurea jacea Dianthus deltoides Euphorbia cyparissias Filipendula vulgaris
Hieracium pilosella Ononis repens Phleum phleoides Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Rumex acetosa Thymus pulegioides Trifolium arvense
Peucedanum oreoselinum Thalictrum minus Centaurea stoebe Trifolium montanum
Trifolium alpestre Scabiosa columbaria


